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Audienz beim König von Shakiland
mit seinen lokalen Chiefs.



Liebe Freunde,

Ende November kehrten wir aus Shaki (Nigeria)
zurück, wo 85% der Bevölkerung Moslems sind.
Wir predigten den Namen Jesus und sein
Erlösungswerk am Kreuz. 1.400 Menschen gaben
ihr Leben Jesus. Viele Krankheitsgeister verließen
die Menschen und sie wurden geheilt. Satan hält
die Menschen mit Sünden und Krankheiten
gebunden und Jesus zerbricht diese Keen und
macht sie rei.

Eine Frau bezeugte, dass etwas Schwarzes sie
verließ und alle Schmerzen waren weg. Ein Junge,
der seit 3 Jahren an Migräne li, sagte, dass beim
Gebet etwas Schwarzes aus seinem Mund heraus-
kam. Seitdem sind die Kopschmerzen weg.

Ein Mann wurde vor 27 Jahren von bösen Geistern
angegrien und redete und arbeitete seitdem
nicht mehr, und lebte allein. Nachbarn brachten
ihn in die Versammlung und er ng wieder an zu
sprechen und Arbeiten zu verrichten. Der Name
Jesus ist der Name über aller Namen und Er hat
der Schlange den Kop zertreten. Jesus macht
rei!

Endlich haben wir unsere neue Lautsprecheranlage
aus dem Zoll reibekommen. Es hat über 4 Monate
gedauert. Zuerst verlangten die Beamten 52.000 $
Zoll, dann 75.000 $. Später gingen sie runter au
65.000 $. Nach langem hin und her mussten wir
letztendlich 40.000 $ an Zollgebühren bezahlen.

Vom 11. bis 22. Dezember sind noch 2 weitere
Evangelisaonen in Äthiopien geplant. Damit
häen wir insgesamt 12 Evangelisaonen in
diesem Jahr durchgeührt.

Für nächstes Jahr sind 4 Evangelisaonen in
Nigeria geplant und einige in Äthiopien. Eine
Evangelisaon soll au den Philippinen und eine
in Sri Lanka stainden.

Wir sind ganz und gar von der Hile des Heiligen
Geistes und der Hile von Missionspartnern ange-
wiesen. Vielen, vielen Dank ür eure Unterstützung
in diesem Jahr. Bie hel uns auch im kommenden
Jahr. Die Kosten steigen überall und wir wollen
nicht nachlassen und brauchen immer mehr.

Jesus hat eine Endzeitarmee, um die letzte Ernte
einzubringen. Jeder Christ wird gebraucht. Go
will dieser letzten Generaon eine Demonstraon
seiner Kra geben und Er will dich dazu gebrau-
chen. Der Lohn wird herrlich sein.

Ich wünsche dir/euch eine gesegnete
Weihnachtszeit und ein gutes Neues Jahr!

Ganz liebe Grüße!

Ekkehard Hornburg
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Dieses Kind konnte
nicht gehen und
wurde geheilt.

Vor 3 Jahren brach dieser Mann sich den Arm.
Er wurde operiert, danach war der Arm stei
und er konnte seine Finger nicht mehr bewegen.
Während des Gebets wurden Hand und Finger geheilt.

Ihre Augen wurden geheilt und sie
fng an, aus der Bibel vorzulesen,
was sie zuvor nicht konnte.

Dieses Mädchen wurde
3 Jahre lang von Geistern
geplagt: Sie li unter
Ängsten, Verolgungs-
wahn, epilepschen
Anällen und konnte nicht
alleine schlaen.
Jesus bereite sie.

Ihre beiden Knie
schmerzten seit 4
Jahren. Sie konnte
nicht stehen und fel
beim Gehen hin.
Jesus heilte sie.

Dieser Junge li 3 Jahre lang
unter Migräne. Während des
Gebets spuckte er eine
schwarze Substanz aus und
seitdem hat er keine
Kopschmerzen mehr.
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Als ich vor einigen Jahren in Arika war, hae ich das

Privileg, das Haus von zwei großen Missionaren Goes zu

besuchen. Ihre Namen sind Bruder und Schwester J. R.

Gschwend. Sie haben in den letzten ünzig Jahren in Arika

Großarges geleistet. Er erzählt von einem Erlebnis, das er

in den ersten Tagen seines Dienstes in Arika hae:

„An einem heißen Sonntagnachmiag ri ich zu Perd einen

schmalen, gewundenen Pad entlang, der von großen Fels-

blöcken gesäumt war, um eine Außenstaon zu besuchen.

Plötzlich hielt mein Perd an und weigerte sich, weiterzu-

gehen. Es schien, als ob es etwas Fremdes wierte. Es war

an einer Stelle, wo der schmale Pad im rechten Winkel

hinter einem der riesigen Felsblöcke abbog, die vor langer

Zeit von den hohen Bergen heruntergerollt waren. Ich seg

von meinem Perd, um zu sehen, was die Ursache ür das

seltsame Verhalten meines Perdes sein könnte. Als ich um

die Ecke des riesigen Felsens blickte, sah ich eine große

Schlange, die zusammengerollt mien au dem Pad lag,

mit dem Kop unter einem losen fachen Stein.

Da ich noch neu in Arika war und keine Erahrung mit

Schlangen hae, wusste ich nicht, was ich tun sollte. Die

grausamen Geschichten, die ich in der Vergangenheit über

diese geährlichen und giigen Replien gehört hae,

reichten aus, ummir Angst einzufößen. Da es keine andere

Möglichkeit gab, meine Reise ortzusetzen, musste ich

einen Plan schmieden, um diese Schlange zu enernen,

wusste aber nicht wie, da ich weder Stock nochWae bei

mir hae.

Es war ein heißer Tag und ich nahm an, dass die

Schlange ihren Kop zum Schutz vor der Sonne unter

den fachen Stein gelegt hae. Mir kam der

Gedanke, dass, wenn ich einen großen Stein

weren und ihn mit Kra au den fachen Stein

schlagen würde, unter dem der Kop der

Schlange lag, er ihren Kop verletzen und sie

töten würde. Ich hob einen schweren Stein au

und ging au die Schlange zu, ziernd vor Angst, und ragte

mich, was passieren würde, wenn es mir nicht gelänge, sie

au der Stelle zu töten.

Mit aller Kra schlug ich den großen Stein au den fachen

Stein, der in Stücke zerbrach, aber zu meiner Überraschung

regte sich die Schlange nicht, und mir wurde klar, dass das

Repl schon seit einiger Zeit tot war. Jemand anderes, der

vorbeikam, hae ihr den Kop mit dem fachen Stein

zertrümmert und ihn dort liegen gelassen. Ich konnte nicht

anders, als über meine Dummheit zu lachen und daran zu

denken, wie sehr ich mich vor einer toten Schlange

geürchtet hae und wie mug ich mich andererseits

geühlt hae, meine erste Schlange in Arika zu töten!

Während ich mich noch halb schämte, solche Angst und

Auregung wegen einer toten Schlange zu zeigen, begann

die leise Smme unseres Herrn Jesus zu mir zu sprechen.

„Habe ich nicht vor langer Zeit au Golgatha den Kop der

Schlange zermalmt? Warum hast du dann solche Angst

gehabt und geziert vor einem bereits besiegten Feind?“

„Ja, Herr Jesus, du hast Sünde, Tod und Grab besiegt und

der Schlange den Kop zermalmt, und ich danke dir, dass du

uns von der Angst, dem Tod und der Hölle bereit hast“,

sagte ich. „Ich werde mich ortan nicht mehr ürchten,

sondern deinem Wort glauben und deine Liebe, die alle

Angst vertreibt, in meinem Herzen herrschen lassen.“ Ja,

ein anderer ist durch diese Welt gegangen. Sein Name ist

Jesus. Als er kam, zermalmte er der Schlange den Kop. Wir

müssen es nicht noch einmal tun. ES IST BEREITS GETAN!

Wir müssen keinen besiegten Feind ürchten! Uns wurde

das Recht gegeben, den mächgen Namen des Herrn Jesus

Christus gegen den Feind zu verwenden. Ich glaube, dass

der Leib Chris langsam seine Macht und Autorität

erkennt. Du bist ein Mitglied dieses Leibes, also erhebe

dich ohne Furcht und vertreibe Satan und dämonische

Mächte von dir! Gehe jetzt hinaus und bereie andere, wie

Jesus es dir beohlen hat!

DIE GESCHICHTE EINER SCHLANGE
von John Osteen


